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SCHREIBEN VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN EINEN UNBEKANNTENMON¬
SEIGNEUR

Zurlauben verdankt das Schreiben vom 23 . und teilt mit , unter

den Eidgenossen greife das Misstrauen - wie die kürzlich auf¬

gedeckte grossangelegte Verschwörung und die anschliessende

Verhaftung von Oberst Keller bewiesen habe - immer mehr um sich.

Er zweifle nicht , dass ihn Solothurn vom Schreiben , das den kath.

Orten kürzlich von Luzern zugegangen sei , in Kenntnis gesetzt habe.



Man spreche davon , Frankreich werde die Freigrafschaft Burgund
erneut angreifen , was wiederum viel Unruhe zur Folge hätte . Nur

ein gerechter und dauerhafter Friede vermöchte die Lage endgül¬
tig zu bereinigen . Seiner Meinung nach , würden die Bündner so¬
lange unter den Orten Unruhe stiften , als diese von Frankreich

Unterstützung fänden . Die kath . Orte aber würden von Frankreich

eindeutig vernachlässigt . Die Gesandten "de Tugen " [ Zugs ? ]

seien noch nicht heimgekehrt.

Abschliessend wird noch auf den Vormarsch der Schweden hinge¬
wiesen , die dabei Kloster um Kloster vernichten würden.

- Blatt 152V leer
Konzept
AH 13 , 152
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